
Gesundes Mureck: 
Ihre Meinung ist gefragt

Flutlichtbewerb  
in Eichfeld

Klima und  
Energiemodellregion

Ein Fragebogen soll den Bedarf an ge
sundheitsfördernden Maßnahmen und 
Ihre Ansprüche an eine Gesundheits
reform erheben. 

Perfekt organisiert war der Flutlicht 
bewerb der FF Eichfeld. Rund 1.000 
Menschen nahmen an den spannenden 
Bewerben oder als Gäste teil.

Sanfter Tourismus, Ökologie und Wis
senschaft sowie Klimaschutz sind die 
Themen der nächsten Veranstaltungen 
im AusblickeHaus in Gosdorf.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Mureck !

Ich  bin  froh,  dass  die  Zeit  des  Wahl-
kampfs  um  das  amt  des  Bundespräsi-
denten  vorbei  ist  und  Alexander Van 
der Bellen in wenigen Wochen angelobt 
werden kann. Das ringen um das erste 
amt im staate wurde mitunter sehr hef-
tig  geführt  und  ich  war  in  sorge,  dass 
die unterschiedlichen Fraktionen unsere 
Gesellschaft zu sehr spalten. Gerade auf 
Gemeindeebene  ist  die  Zusammen-
arbeit  aller  parteien  für  eine  gute  ent-
wicklung  von  großer  Bedeutung.  Ich 
werde  nicht  müde,  diesen  meinen 
Wunsch  immer  und  überall  zum  aus-
druck zu bringen.
Viele  mitbürgerinnen  und  mitbürger 
 haben  diese  Wahl  auch  dazu  genützt, 
ihre  unzufriedenheit  über  die  gegen-
wärtige  situation  in  Österreich  auszu-
drücken. es freut mich, dass unser neu 
gewählter  Bundespräsident  bereits  in 
seinen   ersten  reden  betont  hat,  wie 
wichtig  Zuhören  ist,  wenn  menschen 
über  ihre  sorgen  und  Befürchtungen 
sprechen.

auch ich lege großen Wert darauf, über 
die Wünsche und anliegen aus allen tei-
len  der  Bevölkerung  informiert  zu  wer-
den. Die Bürgerversammlungen in allen 
drei ehemaligen Gemeinden der neuen 
stadt  mureck  im  april  waren  überaus 
gut  besucht  und  dabei  wurden  auch 
fachliche Informationen zu unterschied-
lichen aktuellen themen diskutiert.  Ich 
danke  allen,  die  daran  teilgenommen 
und sich eingebracht haben!
eine  gute  Gelegenheit,  viele  mit-
bürgerinnen  und  mitbürger  zu  treffen, 
bot  auch  der  erstmals  vom  tourismus-
verband  unter  matthias  Batruel  veran-
staltete  Bärlauchfrühling  in  unseren 
mur-auen.  an  die  1.000  Besucher  er-
freuten  sich  an  den  kulinarischen 
leckerbissen unserer Gastronomie, den 
musikalischen  Gustostückerln  unserer 
musikschule  und  Didi  Bresnigs  Band. 
Julia  rohrbacher  wurde  dabei  zur  
1. murecker Bärlauchkönigin gewählt.
es wird nicht nur gefeiert in mureck. Die 
mitglieder des Gemeinderats trafen sich 
an  einem  samstag  ende  april  zu   einer 
arbeitsklausur.  Dabei  wurde  über  die 
sanierung  der  Gemeindefinanzen  und 
wichtige Zukunftsprojekte beraten.
Dabei  wurde  auch  vereinbart,  Kauf-
interessenten  für  die  tennishalle,  die 
ehemalige  Volksschule  Brunnsee  und 
den ehemaligen Bauhof in Oberrakitsch 
zu suchen.
Gelebte  Bürgerbeteiligung  und  mit-
bestimmung  ist  mir  ein  großes  anlie-
gen.  Deshalb  freue  ich  mich,  dass  der 

Gemeinderat  in  seiner  sitzung  vom 
26.  april  den  einstimmigen  Beschluss 
gefasst hat, ein so genanntes „Bürger-
Innenbudget“ einzurichten. Dabei wer-
den  alle  Gemeindebürgerinnen  und 
Gemeindebürger  mitbestimmen  kön-
nen,  bei  welchen  ausgaben  eingespart 
werden  soll  und  welche  Vorhaben  um-
gesetzt werden sollen.
auch die Österreichische Post AG spart 
ein  und  wird  ihre  Filiale  in  mureck  im 
sommer  schließen.  ein  einstimmiger 
protestbeschluss  des  Gemeinderats 
kann  dies  nicht  verhindern.  allerdings 
gibt es inzwischen die Zusage der post, 
mit einem murecker Betrieb eine Koope-
ration als Postpartner einzu gehen. Dort 
werden  dann  beinahe  alle  postge-
schäfte abgewickelt werden können. Ich 
bin  zuversichtlich,  dass  diese  Variante 
ein  gutes  service  für  die  Gemeinde-
bevölkerung gewährleisten wird.
eine  überaus  interessante  Veranstal-
tung  wird  am  18. Juni über  die  Bühne 
gehen:  der  Murecker Au-Lauf!  neben 
der sportlichen herausforderung wartet 
auch  eine  gehörige  portion  unterhal-
tung auf viele Besucher jeden alters. so 
wird auf einer public-Viewing-Großbild-
fläche  auch  das  Fußball-em-spiel  Por-
tugal – Österreich zu sehen sein.

Darauf und auf ein Wiedersehen bei den 
vielen  Veranstaltungen  in  unserer  Ge-
meinde freut sich herzlich

Toni Vukan

Gemeindeergebnis der Bundespräsidentenwahl vom 22. Mai 2016
Sprengel gültige & ungültige 

Stimmen
ungültige 
Stimmen

gültige 
Stimmen

Hofer Van der Bellen Summe

1 Kulturzentrum Mureck 353 11 342 188 154 342
2 Gasthaus Gutmann 303 6 297 169 128 297
3 Gosdorf 263 10 253 195 58 253
4 Misselsdorf/Ratzenau 224 3 221 153 68 221
5 Diepersdorf/Fluttendorf 87 2 85 64 21 85
6 Eichfeld 184 14 170 121 49 170
7 Hainsdorf-Brunnsee 119 1 118 85 33 118
8 Oberrakitsch 198 9 189 156 33 189
Gesamt: 1.731 56 1.675 1.131 544 1.675
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Neue Wegstrecke 
des Murradweges „R2“

Es ist uns gelungen die Wegstrecke des Murradweges 
„R2“ über den Murecker Hauptplatz zu führen. Man fährt 
von der Süßenberger Straße Richtung Buschenschank 
Kolleritsch auf den Hauptplatz, dann durch den Rathaus-
bogen Richtung Murmühle.
Die Wegstrecke ist durchgehend mit grünen Schildern 
und weißer Schrift „R2 Murradweg“, versehen. 
In Slowenien orientieren Sie sich bitte an blauen Schil-
dern mit einem weißen Radfahrer.

… wer zu viel genießt, viel-
leicht ebenso?! 
Genießen trägt sehr zu unse-
rem Wohlbefinden bei: Essen, 
Trinken, Sport, Shoppen, Fern-
sehen, Computerspielen etc. 
genussvoll tun, ist eine wesent-
liche Lebenskompetenz und 
beeinflusst unsere Gesundheit 
positiv. 

lohnen kann nämlich auch das 
eigene Suchtgedächtnis aktivie-
ren. Zwischendurch wollen wir 
aus unserem Lebensalltag aus-
brechen und suchen das Gefühl 
des Rausches. Worin besteht 
dabei aber auch ein Risiko? Wie 
kann ich beim Genießen ein 
kalkuliertes Risiko eingehen? 
Diesen und weiteren Fragen 
wird Mag. Rainer Saurug-
g-Radl von Styria vitalis in sei-
nem Vortrag nachgehen und 
darstellen, wie ein genussvolles, 
gesundes Leben möglich ist.
Zum Referenten: Dipl. Päd. 
Mag. Rainer Saurugg-Radl
Langjährige Erfahrung als Er-
wachsenenbildungstrainer und 
Referent, mehrjährige Praxis in 
der Umsetzung von prakti-
schen Themen der Gesund-
heitsförderung mit Personen 
am zweiten Arbeitsmarkt, Ju-
gendlichen in AMS-Maßnah-
men und HaftinsassInnen. ■

Mureck ist kein Hundeklo !
Wieso?
  Weil es in Mureck selbstverständlich ist, Hunde an jeder 

 Straßenecke und in jedem Fleckchen Grün ihr Häufchen absetzen 
zu lassen.

  Weil in Mureck die „Sackerlmethode“ (das Entsorgen von Hunde-
kot mittels Plastiksackerl) noch keine alltägliche Kulturtechnik 
(ähnlich dem Mülltrennen) darstellt.

Schade eigentlich, denn ...
  ... Hundekot im öffentlichen Raum relativiert die vielfältigen 

 positiven Wirkungen, die das Zusammenleben von Menschen 
und Hunden mit sich bringt.

  ... Hundekot im öffentlichen Raum ist ein Hygieneproblem, das 
vor allem Kleinkinder in ihrer Bewegungsfreiheit einschränkt.

  ... Hundekot im öffentlichen Raum ist ein urbaner Stressfaktor.

Die Hundekotsackerl gibt es bei uns in Mureck:
  am Hundesportplatz
  in der Erzherzog-Johann-Parkanlage
  am Krautgasserweg 
  in der Griesplatz-Parkanlage
  in der Grünfläche gegenüber der Straßenmeisterei
  oder beim BIPA, BILLA oder SPAR!

Die Hundekotsackerl gehören dann in den Restmüll 
(nicht in die Biotonne)!

Einladung zum Vortrag: 
„Wer nicht genießt, ist ungenießbar“

Mittwoch, 22. Juni 2016, 17 Uhr
Seniorenwohnhaus Mureck

„Wer nicht genießt, ist ungenießbar …“

Sich und seinen Körper zu be-
lohnen ist wichtig und dient 
der Selbstpflege. Doch ist Ge-
nuss gleich Genuss? Wann ge-
nießen wir eigentlich richtig? 
Wo ist die Grenze zwischen Ge-
nuss und dem „Zuviel“? Ein 
intensives und dauerndes Be-
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Bauplätze zu verkaufen 

Nähere Auskünfte 
werden vom 
Bürgermeister 
Toni Vukan 
(Tel. 0664/533 44 85) 
oder vom Amtsleiter 
Karl Reisenhofer
(Tel. 0699/124 03 001)
erteilt!

Freie Wohnungen der 
Stadtgemeinde Mureck

Wohnen in der Stadt, und doch mitten in der 
Natur, mit guter Verkehrsanbindung nach Leibnitz 
und Großraum Graz – das bietet Mureck.

Die stadtgemeinde mureck kann Ihnen zur Zeit 
mietwohnungen zwischen 41 m2 und 89 m2 anbieten.

Für Informationen wenden Sie sich bitte an die 
stadtgemeinde mureck 
ulrike Kügerl, tel.: +43 (0) 3472/2105-33
Fax: +43 (0) 3472/2105-6 
e-mail: u.kuegerl@mureck.gv.at
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www.fundamt.gv.at 
Das besondere Bürgerservice
Das Fundamt der Stadtgemeinde Mureck ist bereits an das 
österreichweite Fundinformationssystem www.fundamt.gv.at  
angeschlossen.
Unter dieser Internetadresse können Verluste eingegeben, vor allem 
aber Funde abgefragt werden. Diese moderne eGovernment-Lösung 
hilft Kosten, Amtswege und Nerven zu  sparen. Wer selbst über keinen 
Internet-Anschluss verfügt, dem hilft natürlich auch gerne das Fun-
damt der Stadtgemeinde  Mureck im Bürgerservicebüro weiter.

Öffentliche Bekanntmachung von Fundgegenständen  
mit einem Wert ab O,– Euro (gem. § 42a SPG)
Im Zeitraum von 8.2.2016 bis 14.3.2016 wurden folgende 
Fundgegenstände im Stadtamt Mureck abgegeben:
Bekleidung

 u Mantel, Jacke, Sakko
Brillen, medizinische Geräte, Medikamente

 u Zwei optische Brillen
Schlüssel, Schlüsselanhänger

 u Schlüsselbund

Neue Mitarbeiterin im Stadtamt
Wir freuen uns, dass eine neue Mit-
arbeiterin unser Team im Stadtamt 
Mureck im Bereich der Buchhaltung 
ergänzt! 

Karin Fuchs, seit 2008 im EVU der Stadt-
gemeinde Mureck für Buchhaltung, Ab-
rechnungen, An- und Abmeldungen zu-
ständig, hat ihr Aufgabengebiet erweitert, 
indem sie die Buchhaltung der Sport- und 
Freizeitanlagen GesmbH der Stadt Mureck übernommen hat.

Ihr neuer Arbeitsplatz ist somit im Rathaus/1. Stock, Haupt- 
platz 30, 8480 Mureck, Mo–Fr: 8–17 Uhr, Tel: 03472/2105-26 
E-Mail: k.fuchs@mureck.gv.at, www.mureck.gv.at

Karin Fuchs ist Ihre Ansprechperson für alle buchhalterischen Ange-
legenheiten, Fragen zur Stromabrechnung sowie An- und Abmel-
dungen.

Für technische Angelegenheiten steht weiterhin unser Geschäftsfüh-
rer des EVUs der Stadt Mureck, Markus Neubauer mit seinem Team 
Werner Faulent und Rudolf Kerngast, zur Verfügung. 

EVU der Stadt Mureck
Kernstock Allee 11, 8480 Mureck 
Tel: 03472/2031, Fax: 03472/2031-14 
Bereitschaftsdienst: 0043 664/424 76 29 
E-Mail: office@evu-mureck.at, www.evu-mureck.at

Geschäftsräume gesucht
Gesucht werden Räumlichkeiten 
für ein Massage- und Maniküre-Studio
Zentrum Mureck (Hauptplatz), 40 m2

Tel. +43 664 63 25 341
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Der Frühling ist da und die Natur atmet wieder auf.
In der VS Mureck steht eine saubere Umwelt im Mittelpunkt. Da-
her beteiligten sich 106 SchülerInnen der VS Mureck mit ihren 
LehrerInnen an der Aktion „Saubere Steiermark“ und sammelten 
in der schönen Murecker Aulandschaft und Umgebung die acht-
los weggeworfenen Glasflaschen, Zigarettenstummeln, Dosen 
und Plastikflaschen ein. 
Auch die Schülerinnen und Schüler der NMS Mureck beteiligten 
sich auch in diesem Jahr wieder an der Aktion. Sie sammelten den 
weggeworfenen Müll in der schönen Murecker Au und im Bahn-
hofsbereich ein. Dabei machte die 2a Klasse einen kuriosen Fund: 
einen Roller.
Auch die Feuerwehren der Stadtgemeinde Mureck, die Berg- und 
Naturwacht, der Jagdverein Gosdorf und die Alpenvereinsjugend 
wirkten fleißig beim Frühjahrsputz mit. Danke an alle für ihre 
Beteiligung! ■

Text: VS und NMS Mureck, Fotos: Alle Beteilligten

Der große steirische Frühjahrsputz
Volksschule Mureck

FF Oberrakitsch

FF Hainsdorf-Brunnsee

Vereine Gosdorf/Misselsdorf

NMS Mureck

FF Eichfeld

NMS Mureck

AV-Jugend Mureck
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Brunnsee: Villa am Teich! Schule!

Anfragen an ErjauzPosch
0664 / 174 36 53

Besichtigung am 10.6.2016 
von 10  bis 12 Uhr

Angebotspreis: € 400.000.

Mureck: Tennishalle & Lokal!

Anfragen an ErjauzPosch
0664 / 174 36 53

Besichtigung am 10.6.2016 
von 12 bis 14 Uhr

Angebotspreis: € 90.000.

ZU VERKAUFEN   BIETERVERFAHREN

Oberrakitsch: Bauhof!

Anfragen an ErjauzPosch
0664 / 174 36 53

Besichtigung am 10.6.2016 
von 14 bis 16 Uhr

Angebotspreis: € 190.000.

Mureck: Kleines  Haus & Garten!

Anfragen an ErjauzPosch
0664 / 174 36 53

Besichtigung am 10.6.2016 
von 16 bis 18 Uhr

Angebotspreis: € 38.000.

EINE BESICHTIGUNG LOHNT SICH!  Telefonische Voranmeldung erbeten!
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BIO? „Was hab’ ich davon?“ denken sich manche und ver-
muten dahinter nur einen Marketing-Schmäh. Ein Blick in 

den Weingarten der Familie Dorner zeigt, dass BIO vor unse-
rer Haustüre uns Mureckerinnen und Mureckern auch direkt 
etwas bringen kann: Bei Dorners regionalen Qualitätspro-
dukten ist Umweltschutz inklusive.

Doch fangen wir ganz von 
 vorne an: Begonnen hat die 
Geschichte der Dorners am 
Novi Vrh/Neuberg in den 
Windischen Büheln unweit 
von Mureck mit Anna Dorner, 
geborene Amschl. Sie hat, 
nachdem die Familie durch das 
Gleichenberger Abkommen 
das enteignete Stück Land zu-
rückbekommen hatte, den 
Weingarten über Jahre gepflegt 
und betreut. Als ihr Sohn 
 Dieter Dorner ab den 1970er 
Jahren sich für den Weinbau zu 
interessieren begann, war er 
schon Österreichs beliebte Ö3-
Wecker- Stimme. Mehr und 
mehr wurde der Weingarten 
mit seinem strohgedeckten 

Zu Besuch im Bio-Weingut Dorner

Winzerhäuschen im damali-
gen Jugoslawien zu einem 
Rückzugsort für den Grenz-
gänger und zu einem Ruhepol 
im stressigen Job in der Stadt.
Immer stärker wuchs in ihm 
der Wunsch diesen Lebensmit-
telpunkt den nachfolgenden 
Generationen unbeschadet 
und vollständig zu hinterlas-
sen. So musste eine Richtungs-
entscheidung getroffen wer-
den: „Folgen wir den Heilsver-
sprechen der Agro-Chemie 
oder gehen wir den Weg ge-
meinsam mit der Natur?“ Ge-
stärkt durch Erkenntnisse und 
Erfahrungen von befreundeten 
Landwirten entschied sich 
Dieter Dorner seinen Weingar-
ten fortan nach organisch-bio-
logischen Richtlinien zu be-
wirtschaften. Im Bereich des 
Weinbaus war das Weingut 
Dorner damit eines der ersten 
in der ganzen Steiermark.
„Bitter bis heiter waren die Be-
richte unseres Vaters, wenn er 
von den ersten Jahren im 
Bio-Weingarten erzählte.“ 
 resümiert Jakob Dorner. Der 
älteste Sohn weiß mit seiner 
Ausbildung an der Weinbau-
schule Silberberg die Geschicke 

des Weinguts heute zu lenken 
und kann dabei auf einen 
 großen Erfahrungsschatz aus 
30 Jahren Bio-Bearbeitung zu-
rückgreifen. „Da ist natürlich 
auch einiges schief gegangen, 
aber dabei lernt man am meis-
ten!“
Der Bio-Weingarten ist ein 
Beitrag zur Zukunftsfähigkeit 
der Region für unsere kom-
menden Generationen. Un-
übersehbar ist die seltene Fülle 
an Blütenpflanzen in Dorners 

Bioweingarten und unter der 
Erde kann sich ein ungestörtes 
Bodenleben entwickeln. Diese 
große Biodiversität stärkt die 
Reben ganzheitlich und sorgt 
so für Trauben von hoher Qua-
lität – die beste Basis für guten 
steirischen Wein.
Jakob Dorner macht „klassisch 
schöne Bioweine“ und wird da-
bei von seiner Lebensgefährtin 

Sabrina und von Winzer Silvo 
sowie auch von seinem jünge-
ren Bruder Elias und der gan-
zen Familie unterstützt. Und 
wenn dann Lesezeit ist am 
Neuberg, kommen immer wie-
der Mureckerinnen und Mu-
recker auf den Berg und helfen 
bei der Arbeit. Ein Stück Natur, 
ein Glasl Wein in der Abend-
sonne und der bezaubernde 
Blick ins Tal sind ihr Lohn. ■

Weingut Dorner
Grazer Straße 14 

8480 Mureck
Tel.: 0664/497 48 22

office@weingut-dorner.at
www.weingut-dorner.at
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Mit „Ganz Ohr“ wurde ein 
Ausbildungslehrgang 

beworben, in dem sich eh-
renamtlich Tätige engagie-
ren wollen und Begeisterung 
fürs Erzählen, Vorlesen und 
das gemeinsame Lesen mit 
Kindern, SeniorInnen oder 
Menschen mit nicht-deut-
scher Erstsprache mitbrin-
gen.
Neben den drei Basismodulen 
„Meine Rolle als Vorlesepatin, 
Bedeutung von ehrenamt-
lichen Engagement“, „Faszina-
tion des Vorlesens – Stimme, 
Situation, Auswahl von Tex-
ten“, „Präsentation der Praxis-
projekte“ und einem verpflich-
tendem Wahlmodul, hier „Fas-
zination Vorlesen und Erzäh-
len für Kinder“, absolvierte 
unsere ehrenamtliche Mitar-
beiterin Martha Weiß zusätz-
lich auch die beiden Wahlmo-
dule „Veränderungen im Alter 
– Vorlesen für SeniorInnen“ 
und „Meine Sprachen sind 
meine Welt! Mehrsprachiges 
Vorlesen und Erzählen“.
Als Grundlage für das Praxis-
projekt wurde das im Atlantis-
Verlag erschienene Bilderbuch 
„Fanny im Regenglück“ von 
Cinta Villalobos gewählt.
Während Erwachsene vor dem 
Regen flüchten oder gar nicht 
erst vors Haus gehen wollen, 

liebt Fanny den Regen. Ausge-
stattet mit Gummistiefeln und 
gelbem Regenmantel genießt 
sie das Schlechtwetter mit ih-
rem Freund Bär Fred, der nicht 
so gerne nass wird.
Für sie sind die Regentage 
nicht grau. Fanny und Fred las-
sen die LeserInnen entdecken, 
wie bunt diese für Erwachsene 
oft tristen Tage wirklich sein 
können.
Sie geben dem Regen Namen, 
stellen fest, wie er riecht, stau-
nen über durchbrechende Son-
nenstrahlen.
Ein Bilderbuch, das mit ganz 
wenig Text auskommt, dafür 
aber die Bilder umso ein-
drucksvoller und detaillierter 
sprechen lässt.
Cinta Villalobos lässt Men-
schen aller Altersklassen und 
mit unterschiedlichster Beklei-
dung im Regen unterwegs sein. 
Zum Schmunzeln verleitet eine 
Oma, die mit Schirm auf einem 
Segway unterwegs ist und da-
bei ihren Hund Gassi führt.
Die Bilder laden ein, mit Kin-
dern über eigene Erfahrungen, 
Beobachtungen und Regenbe-
kleidung zu sprechen. Sie kön-
nen die Geräusche, die Regen-
tropfen erzeugen, wenn sie aufs 
Dach trommeln, nachmachen, 
aber auch sagen, wie es klingt 
oder sich anfühlt, wenn man 

mit den Gummistiefeln in eine 
Pfütze springt … Im Anschluss 
wurde mit Begeisterung ein 
Regenbild gemalt und ein Re-
genschirm-Memory gespielt, 
ein Schokoladenschirm für alle 

„Das Paradies habe ich mir immer als 
eine Art Bibliothek vorgestellt.“ 

(Jorge Luis Borges)

Faszination (Vor-)Lesen

versüßte den Abschied. Unter 
dem Titel „Literatur am Diens-
tag“ soll Vorlesen für Kinder 
zur ständigen Einrichtung 
werden. ■

Fotos & Text: Martha Weiß

Martha Weiß mit ihren kleinen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern.

Maxi Strohmaier und Martha Weiß konzentrieren 
sich auf ihre kreative Arbeit.

10 + 1 Jahre 
neue Stadtbücherei Mureck

Wir feiern am 17. Juni 2016 ab 16 Uhr 
in der Stadtbücherei Mureck

 u rückblick auf 11 Jahre aktive Büchereiarbeit

 u schätzspiel

 u startschuss für den Fotowettbewerb u.v.m.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Kunst und NaturAutorenlesung mit Egyd Gstättner9. Juli, 18.30 Uhr Klimaschutzgarten
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Hauptplatz 30 • Infos, Fahrpläne, Platzreservierung • Tel.: +43 (0)3472/3459
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 8.00–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr, Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Die Tschechische Republik hat sich in den 
letzten Jahren zu einem Top-Reiseziel ge-
mausert. Einzigartige Städte wie die gol-
dene Hauptstadt Prag, die mährische Me-
tropole Brünn, die Bierstadt Budweis oder 
das märchenhafte Cesky Krumlov verzau-
bern wie viele andere Destinationen ihre 
Besucher mit liebevoll restaurierten Zent-
ren genauso wie mit einem vielfältigen 
Kulturangebot. Aber auch Liebhaber 
grandioser Naturlandschaften wie etwa 
dem Böhmischen Paradies oder der ein-
zigartigen Aderspacher Felsenstadt kom-
men in Tschechien voll auf ihre Kosten. 
Und das zu günstigen Preisen, da unser 
nördliches Nachbarland gerade in Bezug 
auf preiswerte Übernachtungen und 
 Speiseangebote ein wahres Eldorado ist.

Aber nicht nur in Tschechien bekommt 
man um wenig Geld viel geboten! So bie-
tet die ÖBB täglich sechs Direktverbin-
dungen ab Graz nach Prag. Ab 24 Euro 
p.P. und Strecke reist man u.a. in den 
 blauen CD-Railjets von jedem Bahnhof 
Österreichs komfortabel und schnell nach 
Mähren und Böhmen. z.B. Hinreise: 
 Mureck, ab 5.08 Uhr – Prag, an 13.08 Uhr
Rückreise: Prag, ab 8.52 Uhr – Mureck, an 
16.30 Uhr
Lassen Sie sich im Murecker Bahnhof in 
der City beraten und planen bzw. buchen 
Sie noch heute die Entdeckung eines wun-
derschönen altösterreichischen Nachbar-
landes!

Fotos & Text: 
Mag. Andreas Kügerl

Viel Geschichte, Kultur und Natur um wenig Geld!
Tschechien, das Reisejuwel Mitteleuropas!

Liebe Mureckerinnen, liebe 
Murecker! Seit September 

2015 darf ich, Sebastian 
 Vukan, für Sie als Gemeinde-
rat tätig sein. 
Aus meinem Interesse für 
 Mureck ist auch der Gedanke 
entstanden, für meinen Stu-
dienabschluss am Masterstu-
diengang „Soziale Arbeit“ an 
der FH Joanneum in Graz, die 
 Mureckerinnen und Murecker 
in meine Arbeit miteinzube-
ziehen. Meine Abschlussarbeit 
beschäftigt sich mit den Ver-
änderungen im Gesundheits-
system, der damit verbunde-
nen Positionierung der sozia-
len Arbeit in den neu entste-
henden Netzwerken. Darin 
spielen auch Sie eine wichtige 
Rolle! In der Mitte der Ge-

meindezeitung finden Sie ei-
nen Fragebogen. Durch die 
Beantwortung der Fragen un-
terstützen Sie mich darin, den 
Bedarf an gesundheitsfördern-
den Maßnahmen zu erheben. 
Zudem teilen Sie mir mit, 
 welche Ansprüche Sie an eine 
Gesundheitsreform haben und 
wie groß das Engagement ih-
rerseits ist, aktiv an Verände-
rungen teilzuhaben. Wollen 
auch Sie Teil der Veränderung 
sein? Dann bitte ich Sie den 
Fragebogen auszufüllen und 
bis spätestens Dienstag, den 
21. Juni 2016, im GEMEINDE-
AMT, der VOLKSBANK, der 
STEIERMÄRKISCHEN Bank 
in Mureck oder beim Einkaufs-
markt GREINER in Eichfeld, 
in den bereitgestellten und ge-

kennzeichneten Boxen abzule-
gen. Sie können den Fragebo-
gen auch per POST an mich 
senden (Kontaktmöglichkei-
ten am Fragebogen). 
Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung! ■

Foto &Text: 
Sebastian Vukan, BA

Gesundes Mureck – Ihre Meinung ist gefragt !
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Der erste Murecker Bärlauchfrühling  
war ein voller Erfolg!

Dankeschön an dieser Stelle. 
Ruhig und lehrreich durch  
die Mur-Auen ging es mit  Dipl. 
Kräuterpädagogin Doris 
 Maier, die die Kräuterwande-
rungen führte! Ein besonderer 
Dank gebührt den SchülerIn-
nen der HLW/BFW Mureck 
für ihren besonderen Einsatz.
Ein kurzer Abstecher zur 
Schiffsmühle durfte natürlich 
nicht fehlen. Mit Spannung 
 erwartet wurde dann auch 
noch die Wahl der ersten Mur-
ecker Bärlauch Königin, die 
sich nun „Julia I.“ (Julia Katha-

Bei Sonnenschein, in einer 
nach Bärlauch duftenden 

Mur-Au, feierte man am 
Sonntag, den 17. April den 
ersten Bärlauchfrühling. 
Veranstaltet wurde das 
Event vom Tourismusver-
band Mureck mit Obmann 
Matthias Batruel.
Die ersten 400 Gäste erhielten 
ein Murecker Bärlauchsalz 
zum Mitnehmen. 
Rund 1.000 Besucher aus nah 
und fern genossen das tolle 
Ambiente und das genuss-
reiche Angebot an Bärlauch- 
Schmankerln, die von unseren 
Wirten aus der Region vor Ort 
gekocht wurden. 

Ehrengäste wie BR Martin We-
ber, LAbg. Cornelia Schweiner 
und Thermenland Geschäfts-
führer Wolfgang Riener genos-
sen gemeinsam mit Bgm. Toni 
Vukan sichtlich das Event.
Kulinarik und Idylle standen 
bei diesem Event im Vorder-
grund. Musikalisch wurde das 
Fest von der Musikschule Mu-
reck eröffnet, die mit verschie-
denen Ensembles für Begeiste-
rung sorgte. Den Nachmittag 
umrahmte die Didi Bresnig 
Band. Eine Zillenfahrt am 
Mühlgang wurde für manchen 
Gast zum wahren Erlebnis. Er-
möglicht wurde dies durch die 
FF Mur eck. Ein herzliches 

rina Rohrbacher) nennt. Den 
2. Platz teilten sich Nicol 
Tschinkel, Anna Heller und 
 Sarah Maier. Es wurde noch 
ausgiebig bis in die Abendstun-
den gefeiert. Ein unvergess-
liches Fest in der Natur mit 
vielen helfenden Händen ging 
somit zum ersten Mal zu Ende. 
Wahrlich freuen kann man 
sich bereits auf den 16. April 
2017 – dann feiern wir gemein-
sam den 2. Murecker Bärlauch 
Frühling! ■

Fotos & Text: 
Matthias Batruel
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Mit Unterstützung der Stadtgemeinde Mureck haben die Jugend-
lichen der Gemeinde beim Murecker Bärlauchfrühling am 
17. April einen Jugendstand organisiert. Die Jugendlichen konn-
ten einerseits neue Erfahrungen und andererseits ein „Startkapi-
tal“ für weitere Jugendprojekte sammeln. Einen herzlichen Dank 
sowohl an die fleißigen Jugendlichen als auch an unsere Gäste!

Aktuelle Förderungen im Kinder- und Jugendbereich
1. ALT GENUG – DOs

 u Projektunterstützung für Jugendliche. 
Inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt.

 u Zielgruppen: Jugendliche bis 20 Jahre
 u Einreichen können nur Jugendliche
 u Förderhöhe bis zu € 300,–
 u Sehr einfache Einreichung
 u Einreichung laufend bis Ende 2016
 u Mehr Informationen: www.altgenug.st

2. Eure Projekte
 u Projektunterstützung für Jugendliche. 
Inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt.

 u Zielgruppe: Jugendliche bis 24 Jahre
 u Einreichen können nur Jugendliche
 u Förderhöhe bis zu € 500,–
 u Einreichung laufend
 u Mehr Informationen: www.eureprojekte.at

Für mehr Informationen und Unterstützung bei der Fördereinreichung können 
Sie sich jederzeit an die Stadtgemeinde Mureck wenden!

Das Jugendprojekt



14 FlutlIchtBeWerB

Am 20. Mai 2016 hieß es wieder: 
„Brandobjekt gerade aus, 

Wasser entnahmestelle der Bach, 
Verteiler nach 2 B-Längen, Angriffs-
trupp legt Zubringleitung mit je 
2 C-Längen, 1. und 2. Rohr vor.“
Die Faszination des Bewerbs ist es, dass 
er in der Nacht ausgetragen wird. Die FF 
Eichfeld unter HBI Karl Rössler veran-
staltete am 20. Mai 2016 den Flutlicht-
leistungsbewerb des Bereiches Rad-
kersburg mit der Vergabe des Feuer-
wehrleistungsabzeichens in Bronze am 
Sportplatz in Eichfeld.
In 87 Durchgängen in Bronze und Silber 
konnten sich die teilnehmenden Wett-
kampfgruppen unter Beweis stellen. Bei 
der Schluss kundgebung konnte der Be-
werbsleiter ABI Alfred Klöckl zahl reiche 
Ehrengäste begrüßen, unter anderem 
den Bürgermeister von Mureck, Toni 
Vukan.
ABI Alfred Klöckl bedankte sich bei 
 allen Bewerbsgruppen für die Teil-
nahme und bei allen für die einwand-
freie Durchführung des Bewerbes.
BR Volker Hanny gratulierte allen anwe-
senden Gruppen für die hervorragende 
Leistung, vor allem gratulierte er allen 
FeuerwehrkameradenInnen zum Erlan-
gen des Feuerwehrleistungsabzeichens 
in Bronze.
Großer Gewinner an diesem Tag war die 
FF Weitersfeld an der Mur, die sich den 
Wanderpokal erneut holte.
Abschließend bedankte sich der Be-
werbs leiter bei allen Bewertern sowie 
bei allen Bewerbern und Besuchern 
 dieses Bereichsfeuerwehr-Leistungsbe-
werbes. ■
Rangliste Bereich Radkersburg:
Bronze A:
1. Platz: Zehensdorf
2. Platz: Weitersfeld an der Mur 1
3. Platz: Hof bei Straden
Silber A:
1. Platz: Weitersfeld an der Mur 1
2. Platz: Oberrakitsch

Fotos: BM d.V. Bagola-Niederl,  
BM d.V. Johannes Schreiner,  

EABI Gottfried Trummer
Text: BM d.V. Bagola-Niederl

FLA-Bewerb in Eichfeld

Löschangriff der Gewinnergruppe FF Weitersfeld an der Mur

Bewerbsleiter ABI Klöckl 
mit Stellv. ABI Fink

BR Volker Hanny mit Bgm. Anton Vukan  
und HWI Karl Rössler
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Gruppenfoto mit Ehrengästen
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Mit Vorführungen unserer  
Feuerwehren
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Ein weiterer Höhepunkt an 
der Musikschule Mureck 

in diesem Schuljahr war ein 
Orchesterkonzert am 28. 
April in der Begegnungs-
halle Gosdorf.
Erstmals war ein Jugendsinfo-
nieorchester zu hören, das auf 
Initiative von Streicherlehrer 
Walter Linninger gegründet 
wurde. Musikschuldirektor 
Mag. Günther Pendl dirigierte 
dieses neue Orchester der Mu-
sikschule Mureck, das die jun-
ge Klaviersolistin Katharina 
Pausch beim Klavierkonzert 
von W. A. Mozart begleitete. 
Vorbereitet auf dieses schwie-
rige Werk wurde die erst drei-
zehnjährige Solistin von ihrer 
Klavierlehrerin Mag. Johanna 
Frey. Außerdem traten bei die-
sem Konzert neben dem Ju-
gendblasorchester unter der 
Leitung von Walter Pock auch 

die beim Wettbewerb „Musik 
in kleinen Gruppen“ höchst er-
folgreichen Ensembles der 
Musikschule Mureck auf. Bür-
germeister Toni Vukan hob die 
Bedeutung und Vielseitigkeit 
der Musikschule hervor und 
bedankte sich für die wichtige 
Arbeit mit der Jugend.
Cello – Cello – Cellissimo
Nicht weniger als 120 Cellistin-
nen und Cellisten aus der 
Steier mark und weiteren Bun-
desländern erlebten am 5. Mai 
2016 auf Einladung von Heinz 
Moser einen intensiven musi-
kalischen Tag in Mürzzuschlag. 
Über 20 Musikschullehrer er-
arbeiteten in den vergangenen 
Wochen mit ihren Schülern 
das Programm und begleiteten 
sie auch teilweise während des 
Probentages. Die Altersstruk-
tur der Teilnehmer war bemer-
kenswert: der Jüngste war 8, 

der Älteste bereits im Pen-
sionsalter. Mag.a Gunde Hin-
tergräber vertrat die Musik-
schule Mureck mit ihren Schü-
lerinnen Clara Pock und Mi-
riam Haiden bzw. dem Schüler 
Praban Feliytscher. Nach ei-
nem intensiven Probentag 
wurde abends ein fulminantes 
Konzert geboten, das das Pu-
blikum mit „Standing Ova-
tions“ belohnte! ■

Text & Fotos: Günther Pendl

Sinfonische Klänge 
aus der Musikschule Mureck

v.l.n.r.: Stephan Klopfer, Matthias Windisch, Lilli Hartl, Mat-
thias Klopfer, Clara Pock, Miriam Haiden, Valentina Masser, 
Mag. Gunde Hintergräber, Martin Hintergräber, Peter Nuß-
baumer, Rafael Catalá, Paul Nußbaumer, David Pauritsch, 
Barbara Kumpusch, Praban Feliytscher
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Red Carpet – eine tolle Veranstaltung  
der Murecker Wirtschaft !
Wir freuen uns schon auf Red Carpet 2017

Regional-Shop am Fluss – Genuss am Fluss

Im ehemaligen Gemeindeamt Gosdorf ist geplant, einen Markt für regionale Produkte zu eröffnen. 
Interessenten melden sich bitte bei Bgm. Toni Vukan (Tel.: 0664/533 44 85) oder in der Stadtgemeinde Mureck 
unter der Tel.: 03472/2105-11 bei Monika Sonderegger-Lang.

Für die Schülerinnen und Schüler 
der HLW-Mureck bringen die jähr-
lichen „Prüfungsessen“ immer ein 
wenig Nerven kitzel. Die geladenen 
Verwandten und Freunde genos-
sen umso mehr die kulinarischen 
Köstlichkeiten und ließen sich vom 
professionellen Service verwöh-
nen. Dir.in Dr.in Karin Puntigam 
kann stolz auf ihr pädagogisches 
Team und die jungen Damen und 
Herren sein.



Liebe Mureckerinnen, liebe Murecker! 

Mein Name ist Sebastian Vukan und ich studiere „Soziale Arbeit“ an der Fachhochschule JOANNEUM in 
Graz. Für den Abschluss des Studiums führe ich eine Befragung zum Thema Gesundheit in der Gemeinde 
durch. 
Damit aus der Gemeinde Mureck möglichst viele und unterschiedliche Meinungen einfließen, bitte ich Sie 
den Fragebogen auszufüllen. Ab einer Haushaltsgröße von 2 Personen, soll die 2. älteste Person den 
Fragebogen ausfüllen und ab einer Haushaltsgröße von 5 Personen, die 3. älteste Person. Die 
Beantwortung der Fragen wird ca. 10 Minuten ihrer Zeit in Anspruch nehmen. 
Ihre Mitarbeit unterstützt mich in meiner Forschungsarbeit zur Positionierung der Sozialen Arbeit im
Gesundheitswesen. Die Reform im österreichischen Gesundheitssystem beinhaltet eine Verbesserung der 
Zusammenarbeit zwischen Ärzten und der Sozialen Arbeit. Dadurch können Sie von einem besseren 
Einsatz der Leistungen für Gesundheit und Gesunderhaltung, auch in Mureck, profitieren. 

Ihre Antworten werden anonym behandelt und die Bestimmungen des Datenschutzes werden 
eingehalten. Bei Fragen können Sie mich über die untenstehenden Kontaktmöglichkeiten erreichen. 
Bitte trennen Sie den ausgefüllten Fragebogen aus der Gemeindezeitung und geben ihn bis Dienstag, 
den 21. Juni 2016, im GEMEINDEAMT, der VOLKSBANK, der STEIERMÄRKISCHEN Bank in Mureck oder 
beim Einkaufsmarkt GREINER in Eichfeld, in den bereitgestellten und gekennzeichneten Boxen, ab. Sie 
können den Fragebogen auch per POST an mich, an die untenstehende Adresse senden. Durch Ihre 
Teilnahme zeigen Sie, dass Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit wichtige Anliegen der 
Bevölkerung sind. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Mit freundlichen Grüßen 

Sebastian Vukan, BA 

Fragen zu Ihrer Person 

1. Geschlecht
 weiblich  männlich 

2. Alter
 0 – 17  über 17 - 29  über 29 - 44  über 44 - 59  über 59 - 69  über 69 

3. Ihre aktuelle Tätigkeit (Mehrfachnennung möglich)

 Schule/Studium/Ausbildung  Hausfrau/Hausmann 

 Erwerbstätig  Pensionist 

 Nicht Erwerbstätig 

Kontaktmöglichkeiten: 

Telefon: (0664) 44 93 807 
E-Mail: sebastian.vukan@gmail.com 
Adresse: Gosdorf 142, 8480 Mureck 



4. Wenn Sie an Ihre Gesundheit denken, was ist Ihnen dabei wichtig: Mir ist wichtig, …
Sehr 

wichtig Wichtig Unwichtig Sehr 
unwichtig 

Weiß 
nicht 

4.1 …, dass meine Ärzte zusammenarbeiten.      
4.2 …, dass ich Informationen bekomme, wie ich 

gesünder leben kann.      

4.3 …, dass ich eine Ansprechperson für Fragen zu 
Leistungen für meine Gesundheit habe.      

4.4 …, dass ich über Angebote für meine 
Gesundheit mitbestimmen kann (z.B.: 
Sportangebote, Gesundes Kochen,…). 

     

4.5 …, dass ich Angebote bekomme, wie ich meine 
Gesundheit erhalten kann.      

5. Haben Sie in den letzten 6 Monaten etwas für Ihre Gesundheit getan?
 Ja  Nein 

5.1. Wenn JA, was haben Sie für Ihre Gesundheit getan? 
 Ich achte auf meine Ernährung.  Ich treibe Sport. 
 Ich bewege mich mehr.  Ich habe aufgehört zu Rauchen. 
 Ich habe versucht Stress zu reduzieren.  Ich trinke weniger Alkohol. 
 Ich gehe zur Vorsorgeuntersuchung.  Ich mache in meiner Freizeit Dinge die mir 

Spaß machen. 

5.2. Wenn NEIN, was wollen Sie für Ihre Gesundheit tun? 
 Ich will gesünder essen.  Ich will mehr Sport treiben. 
 Ich will mich mehr bewegen.  Ich will aufhören zu Rauchen. 
 Ich will meinen Stress reduzieren.  Ich will keinen/weniger Alkohol trinken. 
 Ich will regelmäßig zur 

Gesundheitsvorsorge gehen. 
 Ich will in meiner Freizeit Dinge tun, die mir 

Spaß machen. 

6. Wann nehmen Sie Angebote für Ihre Gesundheit an?
 Vor einer Erkrankung  Nach einer Erkrankung, damit ich nicht wieder krank werde 
 Während einer Erkrankung  Nie 

7. Wenn Sie gesünder leben wollen, wen fragen Sie?
 Arzt  Apotheker  Andere: Wen?: __________________________________ 

8. Wann nehmen Sie Informationsangebote zum Thema ‚Gesundheit‘ in Anspruch?
(Mehrfachnennung möglich)

 Wenn allgemeine Informationen für die ganze Bevölkerung angeboten werden. 

 Wenn Informationen zu speziellen Krankheiten angeboten werden. 

 Wenn für mich und meine Gesundheit eine Einzelberatung angeboten wird. 

 Wenn Informationen zum Thema Gesundheit in Schule angeboten werden. 

 Wenn Informationen zum Thema Gesundheit am Arbeitsplatz angeboten werden. 

 Wenn Informationen zum Thema Gesundheit in meinem Verein (z.B.: Pensionisten) angeboten werden. 



9. Wann würden Sie bei Aktivitäten zum Thema ‚Gesundheit‘ mitmachen?
(z.B.: Turnen, Gemeinsam gesund kochen, …) (Mehrfachnennung möglich)

 Wenn sie für die ganze Bevölkerung angeboten werden. 
 Wenn sie für Personen mit konkreten Krankheiten angeboten werden. 
 Wenn sie als Einzelaktivität angeboten werden. 
 Wenn sie in der Schule angeboten werden. 
 Wenn sie an meinem Arbeitsplatz angeboten werden. 
 Wenn sie in meinem Verein/Verband (z.B.: Pensionisten) angeboten werden. 

10. Wollen Sie aktiv bei der Auswahl für Gesundheitsangebote (z.B.: Vortrag zu „Gesunde Ernährung“)
mitentscheiden und Ideen einbringen?

 Ja  Nein  Weiß nicht 

11. Für wen würden Sie es als wichtig erachten, dass es Gesundheitsangebote gibt?
 Mich, meine Familie und Freunde  Die Gemeindebevölkerung 
 Meine Schulgemeinschaft  Meine Kollegen am Arbeitsplatz 

12. Wenn Sie an Ihre Gesundheit denken, welche Informationen brauchen Sie um gesund zu bleiben?
Sehr 

wichtig Wichtig Unwichtig Sehr 
unwichtig 

Weiß 
nicht 

12.1 Informationen zu gesunder Ernährung      
12.2 Informationen zu richtiger Ernährung bei 

Erkrankungen 
     

12.3 Informationen zu Sucht (z.B.: Tabak, Alkohol, …)      
12.4 Informationen zu einem gesunden Alltag      
12.5 Informationen zum Umgang mit Stress 

(zu Hause/bei der Arbeit) 
     

12.6 Informationen wie ich auf mich selbst achte      
12.7 Informationen zu sportlichen Aktivitäten      

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Veränderungen, die durch eine stärkere Zusammenarbeit 
zwischen Allgemein- und Fachärzten, anderen Gesundheitsberufen (z.B. Pflegepersonal) und sozialen 
Diensten entstehen. Dazu zählen auch Sozialarbeiter, welche Personen, Personengruppen oder Familien 
in belastenden Situationen beraten und unterstützen können. Sozialarbeiter werden hinzugezogen um 
neben den medizinischen auch die sozialen und psychischen Bedingungen von Gesundheit aufzugreifen. 

13. Wenn es zu einer stärkeren Zusammenarbeit zwischen Ärzteschaft und Sozialarbeit kommt, was
kann ein Sozialarbeiter für Sie tun?

Trifft 
voll zu 

Trifft 
zu 

Trifft 
kaum zu 

Trifft 
nicht zu 

Weiß 
nicht 

13.1 Informationen/Beratung zu Sozialleistungen anbieten      
13.2 Über Angebote für meine Gesundheit aufklären      
13.3 Angebote für meine Gesundheit organisieren      
13.4 Einen Überblick über meine Leistungen haben, damit 

ich das bekommen, was ich brauche 
     

13.5 Mich und die Bevölkerung motivieren gesund zu leben      



14. Wer soll Ihrer Meinung nach, an einer stärkeren Zusammenarbeit im Netzwerk beteiligt sein?
Sehr 

wichtig Wichtig Unwichtig Sehr 
unwichtig 

Weiß 
nicht 

14.1 Allgemeinarzt      

14.2 Facharzt für Kinder/Jugendliche      

14.3 Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonen (z.B.: Krankenschwester)      

14.4 Ordinationsassistent      

14.5 Sozialarbeiter (z.B.: Hilfe in belastenden Situationen)      

14.6 Psychotherapeuten      

14.7 Diätologen (z.B.: Erstellen von Ernährungsplänen)      

14.8 Ergotherapeuten (z.B.: Unterstützung bei Betätigung)      

14.9 Gesundheits- und Klinische Psychologen      

14.10 Hebammen      

14.11 Logopäden (z.B.: Sprachheilkunde, Stimmtherapie)      

14.12 Medizinische Hauskrankenpflege      

14.13 Physiotherapeuten (z.B.: Krankengymnastik)      

14.14 Andere: Wer? 

15. Was soll Ihnen das neue Netzwerk zwischen Ärzten, Sozialarbeitern und anderen Berufen
(z.B.: Hauskrankenpflege, Physiotherapeuten, …) bieten können?

Sehr 
wichtig Wichtig Unwichtig Sehr 

unwichtig 
Weiß 
nicht 

15.1 Eine Ansprechperson mit einem Überblick über 
vorhandene Leistungen      

15.2 Einen Online Zugang zu Informationen, 
Terminplänen, Auskünften, Aufklärung      

15.3 Leistungen die an den Bedarf der Bevölkerung 
angepasst sind 

     

15.4 Aktivitäten zur Erhaltung der Gesundheit in der 
Bevölkerung (orientiert an den Krankheitsbildern in 
der Bevölkerung) 

     

15.5 Längere Öffnungszeiten (+geregelter Notdienst)      

15.6 Dienste der Sozialarbeit zur Kontrolle und 
Ordnung von Leistungen der Patienten      

15.7 Beratung in sozialen Notlagen      

15.8 Sozialarbeiter zur Aufklärung und Beratung zu 
persönlichen Gesundheitsfragen      

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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EM PUBLIC VIEWING 
GROSSLEINWAND ab 20.30 UhrGEPLANT!

Die Österreichischen Na-
tio nalparkmaler, das Mu-

seum Norosti – Museum des 
Wahnsinns, das Internatio-
nale Murschutzkomitee, der 
WWF-Slovenja und die 
Stadtgemeinde Mureck or-
ganisierten die Ausstellung 
und Vernissage Mur-Land-
schaften.
Die Ausstellung Mur-Land-
schaften der Österreichischen 
Nationalparkmaler zeigen die 
momentanen Impressionen ei-
nes dynamischen Flusses ohne 
Wehre als Zentrum der Gesell-
schaft mit einem kritischen 
Blick in Richtung Zukunft. 
Das Museum Norosti in Trate 
(Schloss Obermureck) stellte 
seine Räumlichkeiten zur Ver-

fügung und zeigte zwischen 
7.  und 17. Mai diese sehr ge-
lungene und umfangreiche Bil-
derserie vom Mur-Ursprung in 
den Hohen Tauern im Lungau 
bis zur Mündung in die Drau 
bei Legrad in der kroatischen 
Gespanschaft Medimurje mit 
zahlreichen Bildern von der 
Grenzmur. Eine Videobot-
schaft von Bernd Lötsch er-
gänzt die Ausstellung ebenso, 
wie eine Argumentationsreihe 
von Bernard Wieser und eine 
Ausstellung vom WWF.
Ausstellende Künstler waren 
Anton Fercher, Hannelore 
Nenning, Maria Groppenber-
ger, Sr. Ruth Lackner, Nikolaus 
Lechenbauer, Klaus Müller, 
Diana Nenning, Susanne Stein-

Das Kunstwerk Mur stand im 
Schloss Obermureck im Mittelpunkt

Den Fluss und die Gesellschaft stellten Organisatoren  
und Künstler im Schloss Obermureck bei der Ausstellung  
in Beziehung.

bacher, Julia Welther-Varga 
und Kurt Welther. ■

Foto &Text: 
Mag. Bernhard Wieser
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Auch heuer wieder, wurde 
am 30. April 2016 der 

Maibaum der Stadtgemeinde 
Mureck durch die Freiwillige 
Feuerwehr Mureck und den 
Arbeitern des Wirtschafts-
hofes aufgestellt.
Für die musikalische Unterhal-
tung während der Veranstal-
tung sorgte die Grenzland-
trachtenkapelle Mureck. Nach-
dem der Maibaum erfolgreich 
aufgerichtet wurde, konnten 
wir bei der 15-Jahr-Feier des 
Stadtcafés Mureck mit Chefin 
Traude Streicher den Nachmit-
tag gemütlich ausklingen lassen 
und noch schnell beim Dreimä-
derlhaus bei den Inhabern 
Zöchling & Zöchling sowie 
Gerlinde Geissler „Geschenke 
Laden“ vorbeischauen, um zum 
Einjährigen Jubiläum zu gratu-
lieren. ■

Fotos: Werner Friedl 
Text: Stadtgemeinde Mureck

Aller guten Dinge sind drei !

Die Vertretung der Stadtgemeinde Mureck gratulierte dem 
Team des Dreimäderlhauses zum einjährigen Jubiläum und 
dem Stadtcafe zum 15-jährigen Jubiläum
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Am Samstag, dem 7. Mai 
2016 war es wieder so-

weit. Der alljährliche 1/2 
IRONMAN am Röcksee ging 
über die Bühne.
Bei frühsommerlichen Tem-
peraturen und ca. 18 Grad 
Wassertemperatur waren ca. 
400 TriathletInnen aus 16 
 Nationen am Start.
Zum ersten Mal mit dabei war 
der 13-fache IRONMAN Ge-
winner auf Volldistanz „Ma-
rino Vanhoenacker“ aus Bel-
gien. Marino hält die Weltbest-
zeit bei einem IRONMAN. Mit 
7 h 45 min 58 sec gewann er 
2011 in Klagenfurt. Marino 
Vanhoenacker war schon eine 
Woche davor in der Region 
und trainierte vor Ort.
Tourismusverbandsvorsitzen-
der Matthias Batruel präsen-
tierte ihm die Region Mureck 
bei einem kleinen Ausflug. Da-
bei besuchte man unter ande-
rem die Ölmühle Sixt, wo Van-
hoenacker zum ersten Mal das 
Kernölpressen erlebte und so-
gar selbst Hand anlegte. Am 
Freitag und Samstag war Van-
hoenacker am Röcksee anzu-
treffen und gab Interessierten 
kleine Tipps und stand für Fo-
tos gerne zur Verfügung!
Beim Bewerb gewann er mit 
einer Zeit von 03:37:26,8 mit 
ca. 10 Minuten Vorsprung und 

stellte einen neuen Strecken-
rekord auf! Der zweite Platz 
ging an Zoltan Pesut aus Un-
garn und Drittplatzierter wur-
de der Steirer Markus Lichte-
negger.
Mit Vanhoenacker haben wir 
einen neuen Fan unserer schö-
nen Region gewonnen. Bereits 
im Sommer plant er einen 
Kurzurlaub und den Termin des 
½-IRONMAN am Röcksee im 
nächsten Jahr am 13. Mai 2017 
hat er sich bereits notiert. Gro-
ßer Dank geht auch an das Ver-
anstalter-Team um Erika König 
von Multi Sport Austria für die 
tadellose Organisation. ■

Fotos & Text: 
Matthias Batruel

Austrian 1⁄2 -Iron-Triathlon am Röcksee

 

ZELTLAGER
Samstag, 2. Juli ab 9 Uhr bis Sonntag, 3. Juli 2016 

Abschlussfest mit Grillen ab 11.30 Uhr
am SPORTPLATZ in Misselsdorf (hinter Fabiani)

Kosten: 15 Euro pro Kind (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bei Helga Wonisch, Tel. 0664/55 40 728
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Kürzlich lud die Lebens-
hilfe Radkersburg zur 

 alljährlichen Mitgliederver-
sammlung. Obfrau Angela 
Scherr berichtete über  
das vergangene Vereinsjahr, 
dessen Schwerpunkt auf der 
Angehörigenarbeit und -in-
formation lag. 
GF Helene Kager schuf mit ih-
rer Präsentation einen Über-
blick über die Ver änderungen 
in den einzelnen Dienstleis-
tungsangeboten. Die größte 

Am Tag der offenen Tür am 
6. April 2016 konnten die 

MitarbeiterInnen der Mobi-
len Dienste der Lebenshilfe 
Radkersburg in ihrer neuen 
Außenstelle in Eichfeld zahl-
reiche Gäste begrüßen.
Bürgermeister Anton Vukan, 
Geschäftsführerin Helene Ka-
ger und Bereichsleiterin Rena-
te Neuhold eröffneten die Ver-
anstaltung und bekräftigten 
ihre gute Zusammenarbeit.
Seit Beginn des Jahres wird das 
ehemalige Gemeindeamt in 
Eichfeld von der Lebenshilfe 
als Sitz der Mobilen Dienste 
genutzt. Das entgegengebrach-
te Vertrauen und das große In-

teresse der Ortsbewohner und 
Vereine ermöglichte eine ge-
meinsame Nutzung des Ge-
bäudes.
Die Mobilen Dienste beinhal-
ten Leistungen nach dem Stei-
ermärkischen Behindertenge-
setz und Kinder- und Jugend-
hilfegesetz. Seit 2004 werden 
diese Dienste nach Bedarf 
stundenweise, tageweise, 
nachts und an Wochenenden 
vor Ort, in der Familie oder im 
näheren Umfeld für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen 
erbracht. Die Leistungen im 
Familienentlastungsdienst, in 
der Wohn- und Freizeitassis-
tenz, in der Frühförderung, bei 

den Frühen Hilfen, bei der per-
sönlichen Assistenz, sowie bei 
der Assistenz in Schulen und 
Kindergärten wird durch qua-
lifiziertes Personal erbracht. 
Das Team besteht aus rund 
40 MitarbeiterInnen und wird 
von Renate Neuhold und ihrer 
Stellvertreterin Brigitte Pachler 

geleitet. Orientiert am Willen 
jedes einzelnen Menschen mit 
Behinderung werden die Le-
benswelten so gestaltet, dass 
schwierige Lebenslagen bewäl-
tigt werden können und die 
Teilhabe an der Gesellschaft 
ermöglicht wird. ■

Mobile Dienste der Außenstelle Eichfeld

Durch die Interdisziplinäre Frühförderung & Familienbegleitung der Le-
benshilfe Radkersburg kann die Entwicklung der Kinder (von 0–Schul-
eintritt) individuell unterstützt werden. Für Kinder ist eine ganzheitli-
che Förderung und Beratung in der familiären und vertrauten Umge-
bung von großer Bedeutung. In den wöchentlichen Fördereinheiten 
wird auf Entwicklungsverzögerungen, Behinderung oder sonstigen Auffälligkeiten besonders geachtet. Das 
passende Spiel- und Lernmaterial wird verwendet und Eltern können in Erziehungsfragen Beratung finden.

Wie komme ich zur Frühförderung?
Nehmen Sie vor der Antragstellung nach dem Steiermärkischen Kinder- und Jugendhilfegesetz oder Behin-
dertengesetz bei der Wohnsitzgemeinde oder Bezirkshauptmannschaft mit uns Kontakt auf. Wir unter-
stützen Sie gerne und bemühen uns, eine/n passende/n Frühförderer/in für Sie zu finden.

Kontakt: Renate Neuhold – Bereichsleitung Mobile Dienste • 8480 Mureck • Eichfeld 43 
Tel.: 0664/450 3616 • E-Mail: renate.neuhold@lebenshilfe-radkersburg.at

„Zeig mir, was ich kann!“

Bad Radkersburg: Abschied und Neubeginn
Veränderung ergab sich in der 
Werkstätte in Bad Radkersburg. 
Diese musste aufgrund der Be-
endigung des Mietverhältnisses 
auf neue Standorte aufgeteilt 
werden. KundInnen und Mitar-
beiterInnen mussten sich neu 
orientieren und positionieren. 
Im Rahmen dieser Neuorien-
tierung wurde in Deutsch Go-
ritz eine Postpartnerstelle über-
nommen. Für die Bevölkerung 
eine große Bereicherung, be-
tonte Kassier Schuster von der 
Gemeinde Deutsch Goritz bei 
der Versammlung. Bgm. Kon-
rad aus Straden betonte in sei-
nen Grußworten die hervorra-
gende Zusammenarbeit mit der 
Lebenshilfe Radkersburg des-
sen Werkstätte Straden seit 
2006 mitten im Ortsgebiet be-
steht. Abschließend strichen 
Obfrau und Geschäftsführung 
die Wichtigkeit aller 
Mitarbeiter Innen die im Dienst 
von Menschen mit Behinde-
rung stehen hervor und be-
dankten sich für die hervorra-
gende Arbeit im letzten Jahr. ■

Fotos & Texte: 
Lebenshilfe Radkersburg 
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Yoga ist Bewegung im All-
tag, Yoga ist innere Ruhe, 

bewusstes Anspannen und 
Entspannen, bewusstes Ein- 
und Ausatmen, Achtsamkeit 
in der Übung, sich selbst 
spüren und um bei sich zu 
bleiben. Yoga stärkt in vieler 
Hinsicht, gibt Ruhe, Klarheit, 
Harmonie und Entspannung.
Im Kindergarten Eichfeld und 
Gosdorf wurden unter dem 
Motto „Gesunder Kindergar-
ten“ Yogastunden praktiziert 
und gelebt. Der Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Mureck, 
Anton Vukan, hat als begeister-
ter Yogaanhänger diese Yoga-
einheiten möglich gemacht 
und finanziert. Die Kinder 
 waren mit Konzentration und 

Kindergarten GosdorfKindergarten Eichfeld

Yoga in den Kindergärten Eichfeld und Gosdorf
voller Aufmerksamkeit bei der 
Sache. Die Leiterinnen und Be-
treuerinnen dieser Kindergär-
ten Edeltraud Stifter, Andrea 
Schreiner, Margarethe Mandl 
und Helga Galler waren eben-
falls begeistert und bewegt da-
bei.
Ab November wird Kinder-
yoga und Entspannung über 
die Volkshochschule Südost-
steiermark in der Volksschule 
Mureck angeboten. Alle Kin-

der zwischen 4 und 10 Jahren 
können bei diesem Kurs mit-
machen. Jüngere Kinder kön-
nen in Begleitung der Eltern 
ebenfalls teilnehmen. Es sind 
8 Einheiten zu je einer Stunde 
geplant. Beginnen werden  
die Bewegungseinheiten um 
15  Uhr. Treffpunkt ist der 
Turnsaal in der Volksschule. 
Bitte melden Sie ihr Kind bei 
der VHS Südoststeiermark 

unter der Tel.: 0664/366 22 02 
oder per E-Mail: wolfgang.
himmler@akstmk.at an. Der 
Bildungsscheck der Eltern aber 
auch der Großeltern kann da-
für verwendet werden, somit 
entsteht kein finanzieller Auf-
wand. Bei Fragen können Sie 
gerne die Trainerin Elisabeth 
Gepp kontaktieren. ■

Foto & Text:  
Elisabeth Gepp
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SchülerInnen der Volks-
schule Mureck lesen be-

geistert Zeitungen!
Für die LehrerInnen der VS 
Mureck steht das Lesen an ers-
ter Stelle des Unterrichtens. 
Für Dir.in Hermine Trummer 
ist das Lesen ein Kulturgut, 
 eine unentbehrliche Fähigkeit 
sowie eine Schlüsselqualifika-
tion für den Bildungserwerb. 
Das Wichtigste für sie ist, dass 
Kinder fürs Lesen an der 
 Schule begeistert werden.
ZIS bietet Schulklassen die 
Möglichkeit, Zeitungen als 
Quelle der Information und 
Unterhaltung zu entdecken. 
Die Klassenlehrerinnen beglei-

Gratis Tenniskurse 
für Kinder

Um das Interesse von Kindern am schönen Tennissport zu 
wecken und zu fördern bietet der Tennisclub Eichfeld für 

Kinder bis 15 Jahre gratis Tenniskurse an.
Für 10 Trainingseinheiten – je eine Stunde – werden die Kosten für 
die Trainer vom Club übernommen. Die Kurse beginnen Anfang 

Juni in Absprache mit den Teilnehmern. Für die Kinder ist lediglich 
der Mitgliedsbeitrag von 22 Euro zu bezahlen.

Anmeldungen bis spätestens Ende Mai/Anfang Juni an: 
Franz Hofstätter, Tel. 0664/3807791 oder 

Alois Marx, Tel. 0664/6412603.

Der TC Eichfeld würde sich über zahlreiche Anmeldungen freuen.

Es sind natürlich auch interessierte erwachsene Tennisspieler 
 eingeladen dem Tennisclub Eichfeld beizutreten. Ob Jung oder Alt, 

ob Anfänger oder Tennisprofi, jeder ist auf der schönen 
 Tennisanlage in Eichfeld herzlich willkommen.

Geplant war die Mai-
andacht bei der Grotte 

in Maria Helfbrunn.
Wegen Regens wurde sie in 
die Pfarrkirche Mureck ver-
legt. Fast alle Geistlichen des 
Dekanats waren vertreten. Es 
war ein riesiger Andrang. Alle 
wollten unseren Bischof Wil-
helm Krautwaschl erleben. 
Würdevoll gestaltet wurde die 
Maiandacht von der Pfarre 
Straden. In seiner volksnahen 

Projekt „ZIS“ – Zeitung in der Schule

ten in der 3. und in den beiden 
4. Klassen ihre SchülerInnen 
durch die Zeitung und steuern 
dabei einige Schwerpunkte wie 
Layout, Logos, Titelseiten, 
Fach- und Fremdwörter in Zei-
tungstexten, Comics … an. 
Nachdem im Herbst in den Ta-
geszeitungen „Kleine Zeitung“ 
und „Kronen Zeitung“ gelesen 
wurde, erfreuen sie sich jetzt an 
der „KLEINE Kinderzeitung“
Die SchülerInnen nehmen 
gleich in der Früh beim Betre-
ten des Klassenzimmers ihre 
Zeitungen und lesen sie schon 
bis zum Unterrichtsbeginn 
voller Begeisterung. ■

Foto & Text:  VS Mureck

Dekanatsmaiandacht 1. Mai mit 
Bischof Wilhelm Krautwaschl

Predigt begeisterte unser Bi-
schof die Mit feiernden. Auch 
beim Friedensgruß schwenk-
te er nach hinten aus und be-
rührte so manches Herz. Fast 
jedem gab er nach der Feier 
bei Brot und Wein die Hand. 
Die Agape wurde von der kfb 
Ratschen dorf ausgerichtet. 
Danke an alle Helfer, die für 
einen guten Ablauf sorgten. ■

Foto & Text: 
Anna Rössler
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Sanfter Tourismus, Ökolo-
gie und Wissenschaft so-

wie Klimaschutz sind die 
Themen in den nächsten Ver-
anstaltungen und Work-
shops im Ausblicke-Haus in 
Gosdorf.
Energie ist Leben. Sei es jene, 
die uns den Lebensstandard 
 sichert, sei es jene, die wir in 
der Natur spüren, oder sei es 
jene, die wir emotional beim 
Anblick von Kunst und Archi-
tektur empfinden. Genau so 
bedeutend ist der verantwor-
tungsvolle Umgang mit den 
Ressourcen des Lebens in sei-
ner ganzen Vielfalt.
Die Klima- und Energie-
modellregion Grünes Band 
Mureck bietet ab Juni in zwei  
wöchigen Abständen Führun-
gen oder Ausflüge der beson-
deren Art an. Wir zeigen Ihnen 
Bekanntes und Unbekanntes 
unserer Region und der be-
nachbarten Prekmurje (Slowe-
nien).
Dazu laden wir sehr herzlich 
zu unserer Informationsver-
anstaltung ein: Donnerstag, 
19.  Mai 2016 um 18 Uhr im 
Au(s)blicke Haus, Misselsdorf 
154.
Im Klimaschutzgarten erfah-
ren Sie wieder viel Neues über 
die Philosophie des Gartens 
und seine naturnahe Bewirt-

schaftung. Der Garten ist täg-
lich von 8 bis 20 Uhr geöffnet, 
unsere Arbeitszeiten sind 
Montag bis Donnerstag von 
8 bis 16.30 Uhr und Freitag von 
8 bis 14.30 Uhr. Zu diesen Zei-
ten sind auch die kleine Gärt-
nerei und das Au(s)blicke Haus 
mit dem Verkaufsraum geöff-
net. An dieser Stelle bedanken 
wir UNS bei allen BesucherIn-
nen für Ihre „Treue“ – für Ihre 
wiederkehrenden Besuche bei 
uns im Haus und im schönen 
Klimaschutzgarten, für die 
netten Gespräche, für wert-
volle Gartentipps und Anre-
gungen. 
Am Freitag, den 10. Juni 2016, 
laden wir zum Osterluzeifalter 
Fest ein. Von 12 bis 15 Uhr 
wird der Osterluzeifalter, ein 
vom Aussterben bedrohter 
wunderschöner Schmetterling, 
der Star im Klimaschutzgarten 
sein. Wir erzählen bei der Gar-
tenführung über die Osterlu-
zeipflanze, den Falter und über 
das Schutzprojekt Osterluzei. 
Wir laden auch herzlich dazu 
ein uns beim Spaziergang 
durch die Murauen zum 
Murturm zu begleiten. Ingrid 
Scharf wird uns allen in be-
währter Weise die Besonder-
heit des wertvollen Natur-
raums Murauen erzählen. 
Treffpunkt: Bürogebäude Kli-

maschutzgarten, am Donners-
tag, 16. Juni 2016 und Don-
nerstag, 15. September 2016, 
14 Uhr. Dauer: ca. 3 Stunden. 
Preis: € 17,50/Person, 5 Perso-
nen MindestteilnehmerInnen-
zahl. Die praktischen Arbeiten 
zur Eindämmung von invasi-
ven Neophyten (Staudenknö-
terich, Kermesbeere, Ambro-
sia) entlang der steirischen 
Grenzmur haben vor wenigen 
Tagen wieder begonnen. Ob 

nach der Umweltenzyklika von 
Papst Franziskus, ob als Vor-
stellung vom Garten als Para-
dies – es braucht Respekt im 
Umgang mit der Natur und 
den Ressourcen als Bekennt-
nis. ■

Fotos & Text: 
Dr.in Irmtraud Pribas

Klima- und Energiemodellregion 
Grünes Band Mureck
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Nach einigen großen 
Brandeinsätzen (Mureck 

und Deutsch Goritz) im März 
und April stand der restliche 
April ganz im Zeichen von 
 Jubiläen.
So durfte das Kommando der 
FF Misselsdorf HFM Franz 
Lackner zum 80er, HFM Jo-
hann Gregorc zum 75er und 
HFM Franz Stoisser zum 70er 
recht herzlich gratulieren. 
Am 29. April wurde eine 
Übung unter der Leitung von 
HLM Manfred Konrad und 
LM Rene Probst durchgeführt. 
Dabei wurde unser Fachwissen 
rund um den Umgang mit den 

Atemschutzgeräten verbessert. 
Am 1. Mai nahmen 13 Kame-
raden der FF Misselsdorf am 
alljährlichen Floriani Kirch-
gang in der Stadtpfarrkirche 
Mureck teil. Am Samstag den 
7. Mai wurde eine technische 
Übung unter der Leitung von 
HLM Wolfgang Konrad und 
HFM Markus Hajdinjak 
durchgeführt. Im Zuge dieser 
Übung wurden unsere techni-
schen Hilfsmittel (bergen eines 
Fahrzeuges mit Greifzug und 
Freilandverankerung) und un-
ser diesbezügliches Fachwissen 
beübt. Vielen Dank an alle Ka-
meradinnen und Kameraden 

Technische Übung

Die Hauptversammlung 
wurde Anfang April ab-

gehalten und im Rahmen 
dieser Veranstaltung konnte 
Obmann Gerhard Ladler, 
Bürgermeister Toni Vukan in 
der Runde begrüßen.

Der Imkerverein Mureck
Der offizielle Teil wurde eröff-
net von Herrn Ladler und 
Bgm. Toni Vukan, der im Zuge 
seiner Worte an die ImkerIn-
nen den Verein zur Teilnahme 
beim Murecker Stadtfest am 
17. September recht herzlich 

einlud. Die Mitglieder des Ver-
eins nutzten die Möglichkeit 
für ein Dankeschön an den 
Obmann und an den Kassier 
Karl Weber für die mehr als 30 
jährige Tätigkeit im Verein. Im 
Zuge des Berichtes des Ob-
manns ließ Herr Ladler das 
letzte Vereinsjahr Revue pas-
sieren und informierte die Im-
kerschaft über die Neuigkeiten 
(u.a. Registrierung der Bienen-
stände). 
Die 15 Mitglieder des Vereins 
mit Ihren ungefähr 200 Bie-
nenvölkern produzieren mit 
ihren Bienen nicht nur lecke-
ren Honig, sondern sind auch 

ein wichtiger Bestandteil des 
Ökosystems und tragen einen 
hohen Anteil der Bestäubungs-
leistung in unserer Kulturland-
schaft bei.
Beim anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein wurde 
die Zeit genutzt, um diesjähri-
ge Projekte & Veranstaltungen 
zu planen (u.a. gemeinsame 
Treffen mit unseren sloweni-
schen Imkerfreunden). Der 
Erfahrungsaustausch kam na-
türlich auch nicht zu kurz und 
die Jungimker nutzten die Zeit, 
um sich Tipps für die anste-
henden Arbeiten zu holen. ■

Foto & Text: Klaus Seidl

Freiwillige Feuerwehr Misselsdorf

für die zahlreichen Teilnah-
men und das tolle Engagement. 
Abschließend möchten wir alle 
Gemeindebewohner recht 
herzlich zu unserem alljährli-

chen Sommernachtsfest am 
30. Juli (Beginn: 18 Uhr) einla-
den. ■

Fotos & Text: 
FF Misselsdorf

Die FF Misselsdorf gratulierte Franz Stoisser zum 70er, Johann Gregorc zum 75er und Franz Lackner zum 80er.
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Nach Jahren des Sonnenscheins 
öffnete diesmal der Himmel sei-
ne Pforten und nur eine kleine 
Radfahrgruppe konnte die kurze 
Regenpause zur Rundfahrt nut-
zen. Trotzdem hielten sehr viele 
Gäste dem Ortsverband ihre 
Treue und das Zelt füllte sich bis 
zur Mittagszeit zu einer gelunge-
nen Veranstaltung. Um 14 Uhr 
fand die traditionelle Preisverlo-
sung statt und Obmann Josef 
Holler konnte zuvor noch einige 
Kameraden für ihre Leistungen 
für den ÖKB ehren.
Neben zahlreichen Ehrengästen 
und Abordnungen der benach-
barten Ortsverbände konnten 
unter anderem unser Bezirks-
obmann Franz Zungl und Bürger-
meister Anton Vukan mit Gattin 
begrüßt werden.

Am 1. Mai 2016 trafen sich Alt und Jung 
zum 23. Radwandertag des Ortsverbandes Eichfeld.

Radwandertag OV Eichfeld

Der Ortsverband Eichfeld be-
dankt sich bei allen Gästen, 
Sponsoren und den zahlreichen 
fleißigen Helfern, die zum ge-
wohnten Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben. Die 
Kameraden des OV Eichfeld 
freuen sich schon auf eine Fort-
setzung am 1. Mai 2017. ■
Foto & Text: Franz Trummer, 
Schriftführer OV Eichfeld
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Als erste Veranstaltung im 
heurigen Jahr fand am 

4. Februar unser Faschings-
Nachmittag statt.
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte Ernst Gutl mit sei-
nem Partner Roman. Bei der 
Verlosung gab es neben den 
beiden Hauptpreisen, je einen 

Am 3. März fand im Gasthof 
Gutmann in Mureck ein Infor-
mationsvortrag der Fa. Neuro-
th über das Hören und die 
Funktion von Hörgeräten statt. 
Diese interessante Veranstal-
tung war sehr gut besucht.
Am 6. Mai fand in der Bu-
schenschank Kolleritsch unse-
re diesjährige Muttertagsfeier 
statt. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgte Ernst Gutl 
mit seinem Partner Roman. ■

Foto & Text: Ernst Walisch

Am 31. Jänner 2016, wie 
schon in den Vorjahren, 

folgten viele der befreunde-
ten Ortsgruppen der Region 
Radkersburg der Einladung 
zu unserem Pensionistenball 
in der Begegnungshalle 
Gosdorf. 
Als Ehrengäste wurden Be-
zirksvorsitzender Helmut 
Gugl, die Mitglieder von sechs 
Ortsgruppen sowie alle anwe-
senden Gäste durch unseren 
Obmann Alois Prasser herz-
lichst begrüßt. Wir danken 
dem Team vom „Dorfstandl 
Rucki“ für die beste Bewirtung. 
Herzlichen Dank auch an alle 
Helfer und Helferinnen, die 
wie immer die Vor- und Mitar-
beit an der Veranstaltung ge-
leistet  haben.
Am 23. April 2016 fand die 
Muttertagsfeier, mit Neuwahl 

Pensionistenverband der Ortsgruppe Mureck

Pensionistenverband der Ortsgruppe Gosdorf
Mitgliederehrungen

Anna Lercher feierte ihren 75. 
Geburtstag. Obmann Ernst 
Walisch überbrachte neben 
den besten Glückwünschen 
Blumen und ein Geschenk.

Geschenkskorb von den Mur-
ecker Geldinstituten sowie vie-
le schöne Preise zu gewinnen. 
Den Hauptpreis der Steiermär-
kischen Sparkasse Mureck ge-
wann Johanna Fleischhacker 
und den Hauptpreis der Raif-
feisenbank Mureck gewann 
Franz Fasching.

und Mitgliederehrungen, im 
GH Röck in Misselsdorf statt. 
Zu den  Ehrengästen zählten 
Bezirksvorsitzender Helmut 
Gugl und Landtagsabgeordne-
te Cornelia Schweiner. Bgm. 
Toni Vukan ließ sich aufgrund 
anderweitiger Verpflichtungen 
entschuldigen. Die Neuwahl 
des Vorstands wurde einstim-
mig angenommen. Obfrau 
Margot Prasser, Obfrau-Stv. 
Paula Sauerschnig, Kassiererin 
Justina Bauer, Schriftführerin 
Erna Pock und zwei Kassa-
prüfer: Agathe Vukan und 
Franz Schandl.
Der bisherige Vorstand verab-
schiedete sich und wünschte 
dem neuen Team für die Zu-
kunft viel Erfolg.
Die OG Gosdorf verfügt über 
einen schönen Klubraum, wo 
sich die Mitglieder jeden zwei-

ten Mittwoch im Monat ab 14 
Uhr treffen, zur gemütlichen 
Unterhaltung oder um sich bei 
einem der Kartenspiele 
„Kreuzschnapsen“ oder „Kra-
xer“ zu vergnügen. Getränke, 
Kaffee und die begehrten haus-
gemachten Mehlspeisen sor-
gen für das nötige Wohlbefin-

den bei Unterhaltung und dem 
beherzten Kartenspielen.
Auch stehen viele Aktivitäten, 
wie Tages- und Halbtagesaus-
flüge, Grillen … auf unserem 
Programm. Info: Juni und Au-
gust ist Sommerpause! ■

Fotos: H. Peter Bauer  
Text: Johanna Fleischhacker
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Am 5. Mai 2016 fand im 
Murecker Speedwayoval 

einer von vier Semifinal-
läufen der Europameister-
schaft statt.
1.500 Zuschauer sahen bei bes-
tem Frühlingswetter viele 
packende Zweikämpfe. Micha-
el Jepsen Jensen aus Dänemark 
gab keinen Punkt ab und ge-
wann das Rennen. Sein Lands-
mann Hans Andersen musste 
sich nur einmal gegen Michael 
Jepsen Jensen und den Russen 
Vadim Tarasenko geschlagen 
geben und wurde mit 13 Punk-
ten Zweiter. Der Pole Krzysztof 
Kasprzak belegte mit drei Lauf-
siegen, einen 2. und 3. Platz, 
den dritten Rang. Das letzte 
Ticket für das EM Challenge in 
Olching, dass am 26. Mai 2016 
gefahren wird, sicherte sich der 
Italiener Nicolas Covatti gegen 
den Tschechen Tomas Sucha-

nek im Stechen. Fritz Wallner 
und Daniel Gappmaier, liefer-
ten als Amateure bei einem 
Profi-Fahrerfeld eine über-
durchschnittlich starke Leis-
tung ab. Fritz Wallner belegte 
mit drei zweiten Plätzen und 
zwei dritten Plätzen (8 Punkte) 
den guten siebten Platz. Auch 
Daniel Gappmaier, der grund-
sätzlich als erster Ersatzfahrer 
galt, aufgrund der Verspätung 
von Vitalij Lysak (Ukraine) 
aber als Fixstarter aufrückte, 
fuhr ein respektables Rennen 
und konnte fünf Punkte er-
kämpfen. Das Speedway Cen-
ter Austria möchte sich bei den 
zahlreich erschienen Zuschau-
ern und Sponsoren, aber vor 
allem bei der Gemeinde bedan-
ken, ohne diese Unterstützung 
wäre eine Veranstaltung dieser 
Art nicht möglich. ■
Foto & Text: Peter Kirchsteiger

Speedway EM Semifinale in Mureck

Platzierungen:
1. Michael Jepsen Jensen (DEN), 2. Hans Andersen (DEN), 3. Krzy-
sztof Kasprzak (POL), Nicolas Covatti (ITA), Tomas Suchanek (CZ), 
David Bellego (FRA), Fritz Wallner (AUT), Kevin Wölbert (GER), Da-
mian Balinski (POL), Vadim Tarasenko (RUS), Theo Pijper (FRA), Mi-
chele Castagna (ITA), Daniel Gappmaier (AUT), Rene Deddens (GER), 
Ziga Kovacic (SLO), Alexander Schaaf (AUT) und Denis Stojs (SLO)

Weitere Termine:
11. September 2016 – 6. Adi-Funk-Memorial
15. Oktober 2016 – Schnuppertag
16. Oktober 2016 – 11. Josef-„Bubi“-Bössner-Memorial



34 VereIne

Weckrufe
Mit dem musikalischen Weck-
ruf am Sonntag den 24. April 
und dem 1. Mai waren wir 
 heuer wieder in unserer Ge-
meinde unterwegs. Wir möch-
ten uns für die offenen Türen 
und den jahrelangen Unterstüt-
zungen recht herzlich bedan-
ken! Ganz besonders auch bei 
einigen unserer Gönner, die wir 
wegen des starken Regens nicht 
mehr anspielen konnten.

Grenzlandtrachtenkapelle
Marschshow
Anlässlich des 90-jährigen 
 Jubiläums des Musikvereins 
Deutsch Goritz findet am  
4. Juni ein Bezirksmusikertref-
fen mit Marschmusikwertung 
statt. Die GTK Mureck hat be-
reits unter der Leitung von 
Stab führer Dominik Riedl und 
Kapellmeister Walter Pock mit 
der Probenarbeit begonnen 
und wird sich erneut einer 
Wertung in der Höchststufe E 

stellen. Gerne können Sie das 
Fest in Deutsch Goritz be-
suchen und die Marschshows 
aller Musikkapellen ansehen.
Landeswettbewerb
Ganz besonders erfreut sind 
wir, dass unser Trompetentrio 
(Dominik Holy, Lukas Ploder, 
Lena Schafzahl) am 5. Juni 
beim Landesbewerb Musik in 
kleinen Gruppen in Leibnitz 
teilnehmen wird.

Die Grenzlandtrachtenkapelle 
wünscht Ihnen viel Freude an der 
Musik (www.gtk-mureck.at). ■

Fotos & Text: Paul Schafzahl
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Der TuS Tondach Mureck 
bedankt sich bei allen 

Sponsoren, Gönnern und 
Fans für die Treue und die 
gute Zusammenarbeit. Alle 
Infos zum TuS Mureck auf: 
www.tus-mureck.at

Text & Fotos: TuS Mureck

Die U16-Mannschaft des LZR Mureck spielte im Gebiet Graz 
eine hervorragende Saison. Das Team von Trainer Jozef Heg-
ler überwinterte als Tabellenführer und erreichte als Zweiter 
am Saisonende die Play-off-Spiele.

Die Talenteschmiede für die Kampfmannschaft ist unsere 
zweite Mannschaft in der 1. Klasse Süd B. Spielerisch zeigte 
das junge Team ja schon im Herbst gute Ansätze. Im Früh-
jahr konnten die Burschen von Trainer Alois Sundl auch die 
langersehnten, ersten Punkte einfahren. Mit zwei Heimsiegen 
gegen Feldbach II und Mühldorf hat der TuS Mureck II somit 
in der Tabelle angeschrieben. Diese sechs Punkte wurden 
natürlich standesgemäß gefeiert. 

Die Kampfmannschaft des TuS Tondach Mureck steuert einer guten Saison entgegen. Trainer 
Neven Ivetic und sein Team setzten sich in den Top 5 der Tabelle fest und hielten die Meister-
schaft in der Gebietsliga Süd bis zum Ende spannend. 

TuS Tondach Mureck
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Nach zwei Siegen und zwei 
Niederlagen der Landes-

ligakampfmannschaft Eich-
feld/Kirchbach in der ersten 
Runde von insgesamt drei, 
wird voller Zuversicht auf 
den zweiten Kampf in Mürz-
zuschlag hintrainiert.
Das Endziel, sich zu Saison-
ende in der Liga im Spitzenfeld 
zu klassieren, ist dieses Jahr mit 
dem derzeitigen Kader wieder 
näher gerückt. Aber auch Eich-
felds Nachwuchsjudoka eifern 
den Erwachsenen schon mit 
vollem Ehrgeiz nach. Beispiels-
weise der junge Judoka Zan 
Sandy Kauran, der bei den letz-
ten beiden Turnieren immer 
eine Medaille gewann. Ebenso 
sorgten unsere Jüngsten beim 
Nachwuchsturnier in Unter-
premstätten für tolle Erfolge. 

Es waren 13 Judoka am Start 
und wir konnten 8 Goldme-
daillen mit nach Hause neh-
men. Das nächste Ziel unserer 
Judoka ist schon angepeilt. Die 
steirischen Meisterschaften in 
der U 14 stehen ins Haus und 
da sollte doch die eine oder 
 andere Medaille möglich sein 
(darüber berichten wir das 
nächste Mal).
Wer Interesse hat sich körper-
lich zu betätigen, dabei Selbst-
verteidigung zu erlernen, so-
wie Spaß an der Bewegung hat, 
kann jeden Freitag in der VS 
Mureck (an Schultagen) von 
16.30 bis 18 Uhr zu einem 
Schnuppertraining vorbei 
kommen. ■

Foto & Text: 
Heinrich Uitz

Zan Sandy Kauran mit erfolgreichen Kämpfern von 
 Unterpremstätten.

Eichfelds Nachwuchsjudoka in Höchstform

1. Plätze: Marcel Weingerl • Kevin Kauran • Alex Liebmann • 
Luna Blauensteiner • Claus Tretnjak • Oliver Blum • Maximilian Käfer • 
Samuel Blauensteiner

2. Plätze: Fabio Mass • Tobias Postel

3. Plätze: Lena Käfer • Nico Mass • Emma Neuhold

Einladung 
60jähriges Bestandsjubiläum 

verbunden mit einem Bezirkstreffen 
Sonntag, 19. Juni 2016 in Gosdorf

Festprogramm:
7.30–9.15 Uhr: Empfang der Verbände und Ehrengäste
9.45 Uhr: Aufstellung und Defilierung
10 Uhr: Festakt
 • Begrüßung durch den Obmann
 • Grußbotschaften der Ehrengäste
 • Festansprache Präsident Karl Petrovits
 • Gottesdienst mit dem Musikverein Deutsch Goritz
 • Schlussworte Bezirksobmann Franz Zungl

Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen!
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Wir gedenken 
Martha Gigerl
Heinrich Pausch
Josef Muchitsch
Engelbert Majhen
Elsa Gabriel

Anna Resch
Ottilie Werdnik
Richard Lustinger
Margarethe Uitz
Rosa Konrad

Wir gratulieren!
Johannes Hödl hat die Prüfung 
zum Landwirtschaftsmeister im März 2016 
erfolgreich abgelegt.

Ein Danke an alle, …

Neueröffnung
Am Samstag, 4. Juni 2016 eröffnete Batruel’s Genussreich 
„R2“ Radlertreff in Fluttendorf (vormals Gangl Anni). 
Ganztägig warme und gutbürgerliche Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Öffnungszeiten: Do–Mo ab 9 Uhr. Schaffenspause: Di & Mi. 
Für Gruppen öffnen wir auch an diesen Tagen!  
Reservierung unter der Tel. 0664/34 30 446

Herzlich Willkommen !
Tobias Stark… die bei der Erneuerung der Brücke beim Dorfplatz 

in Gosdorf und bei der Erneuerung des „Weren-Kreuzes“ 
mitgewirkt haben.
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 4. Juni 2016
 Ausstellungseröffnung Neskonc̆ ne Trate norosti
  Veranstalter: museum des Wahnsinns, trate 
  www.muzejnorosti.eu
  Ort: spielwiesen des Wahnsinns/ 
  schloss Obermureck, Beginn: 16 uhr

 11. Juni 2016
 Jazz Professors Quartett
  straight-ahead und Vocal-Jazz 
  Dena Derose (usa, voc, piano), Jim rotondi (usa, tp), 
  howard curtis (usa, dr), morten ramsbol (dk, bass). 
  Ort: Buschenschank Kolleritsch, Beginn: 20 uhr

 13. bis 22. Juni 2016 
 MS Excel Advanced
  Ort: BFI mureck, Beginn: mo, mi, Fr 18– 22 uhr 
  Info: tobias huß, tel. +43 (5) 7270 DW 3400 
  e-mail: tobias.huss@bfi-stmk.at

 15. Juni 2016 
 Abschlusskonzert der Musikschule Mureck 
  Ort: Begegnungshalle Gosdorf, Beginn: 19 uhr

 17. Juni 2016 
 Büchereifest
  Ort: stadtbücherei mureck, 8480 mureck, hauptplatz 
  Beginn: 16 uhr 

 18. Juni 2016
 3. Murecker Au-Lauf
  Info: www.murecker-aulauf.at

 18. Juni 2016 
 Lesung der Vulkanland Dichtergilde
  Ort: schiffsmühle mureck, 8480 mureck, Beginn: 18 uhr 
  Info: tel. +43 (0)6643 / 38 80 881

 18. Juni 2016
 Kresnica/Sonnwendfeuer (nur bei schönwetter)
  Veranstalter: museum des Wahnsinns, trate 
  www.muzejnorosti.eu
  Ort: schloss Obermureck, Beginn: 19 uhr

 19. Juni 2016 
 Wassererlebnis Kesselfallklamm –  
 Alpenvereinsjugend Mureck
  Wanderung durch die Kesselfallklamm, picknick und  
  Wasserspiele  am rötschgraben, abstieg übers steintor 
  zum eisverkaufendenJ sandwirt.

 27. Juni bis 6. Juli 2016 
 MS Word Advanced 
  Ort: BFI mureck, Beginn: mo, mi, Fr 18– 22 uhr

 2. Juli 2016 
 Alle in einem Boot – Familienrafttour –  
 Alpenvereinsjugend
  Wir paddeln miteinander auf unserer mur – potsch noss!  
  anmeldung bis montag 20. Juni 2016,  
  bei martina Fröhle tel. 0664 / 26 17 614

 9. Juli 2016 
 Kunst & Natur –  
 Autorenlesung mit EGYD GSTÄTTNER 
 musikalische umrahmung:
  streicherensemble der musikschule mureck 
  leitung: ml Walter linninger
  Ort: Klimaschutzgarten Gosdorf, Beginn: 18.30 uhr 
  Genießen sie das kulinarische angebot – eintritt frei

 10. Juli 2016
 Frühschoppen der FF Gosdorf
   mit spanferkelgrillen 

Ort: Begegnungshalle Gosdorf, Beginn: 10 uhr

 15. Juli 2016 
 Kräuterbrot backen für Kinder
 Kräuterkurs mit Dipl. Kräuterpädagogin Doris maier,
  Ort: Zuhause im Kräuterglück, 8480 mureck,  
  misselsdorf 155, Beginn: 14 uhr, anmeldung erforderlich  
  unter: tel. +43 (0)664 / 887 958 00 

 16. Juli 2016 
 Tag der offenen Kellertür mit Flohmarkt 
  Ort: Weingut Greiner, 8480 mureck, Grazer straße 34 
  Beginn: ab 10.00 uhr 

 24. bis 30. Juli 2016 
 Ferienwiese – Alpenvereinsjugend Mureck
  lagerleitung: martina Fröhle 
  anmeldung: tel. 0664 /26 17 614 

 30. Juli 2016 
 Sommernachtsfest der FF Misselsdorf
  Beginn: 18 uhr

 2. bis 11. August 2016 
 Schachferien in Mureck
  14. Jugendmeisterschaften der europäischen union
  23. Internationales Jugendschach-Open der steiermark

 3. bis 7. August 2016 
  Kreuzeck Höhenwanderung –  

Alpenverein Mureck
 abfahrt: 6 uhr Bahnhof unterpurklar    
  täglich 7 stunden: 
  anmeldung: bis 17. Juli 2016. Führungsgebühr: 5 euro
  Info: edi Kager, tel: +43 (0)664 / 61 67 885
  e-mail: ekager@gmx.net

 4. August 2016 
 Wanderung rund um den Urlkogl Gamlitz  
 des ÖAV Mureck
  treffpunkt: 8 uhr Gh Gutmann, mureck 
  anmeldung: einen tag vorher 
  Info: hans Körtvelyesi, tel +43 (0)664 / 27 89 120
  e-mail: hans@koertvelyesi.at
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 5. August 2016 
 Küchenkräuter
 mit Dipl. Kräuterpädagogin Doris maier 
  Küchenkräuter – was schmeckt wird verwendet. Der  
  sommer bietet uns seine ganze Vielfalt. Wir kosten uns 

  durch neue und unbekannte Küchenkräuter. 
  Ort: Zuhause im Kräuterglück, 8480 mureck,  
  misselsdorf 155, Beginn: 15 uhr, anmeldung erforderlich  
  unter: tel. +43 (0)664 / 887 958 00 

 6. August 2016 
  Sommerkräuterwanderung
 mit Dipl. Kräuterpädagogin Doris maier 
  Ort: Zuhause im Kräuterglück, 8480 mureck,  
  misselsdorf 155, Beginn: 15 uhr, anmeldung erforderlich  
  unter: tel. +43 (0)664 / 887 958 00  

 7. August 2016 
 Jubiläumsfest – 40 Jahre Pension Steirerland
  Familie troicher  
  Ort: 8480 mureck, Grazer straße 40, Beginn: 12 uhr 
  Bitte um tischreservierung unter: tel. 03472 / 2752

 12. bis 15. August 2016 
 We are family! – Familienabenteuer –  
 Alpenvereinsjugend
  Verbindliche anmeldung: bis montag 30. mai 2016,  
  bei martina Fröhle 0664 26 17 614

 14. August 2016 
 Woazfest der FF Hainsdorf-Brunnsee
  Ort: sportplatz hainsdorf0, Beginn: 10 uhr

 16. August 2016 
 Hochpetzen – Rundwanderung des ÖAV Mureck 
 Gehzeit: ca. 5 std, treffpunkt: 6 uhr, Gh Gutmann mureck 
  ansprechperson:  
  Franz Wieser, tel: +43 (0)664 / 50 45 170

 20. bis 21. August 2016 
 2 Tage-Wanderung –  
 Ankogl 3252 m des ÖAV Mureck
  treffpunkt: Bahnhof unterpurkla, abfahrt: 6 uhr  
  anmeldung: bis 30. Juli 2016
  Info: edi Kager, tel: +43 (0)664 / 61 67 885, 
  e-mail: ekager@gmx.net
  Führungsgebühr: 5 euro

 26. bis 28. August 2016 
 Fetzenmarkt der FF-Eichfeld 
 Ort: rüsthaus eichfeld

 27. August 2016 
 Gipfelmesse KL. Mureck 2402 m des ÖAV Mureck 
 nähere Info bei der Jahreshauptversammlung 
  anmeldung: edi Kager, tel: +43 (0)664 / 61 67 885, 
  e-mail: ekager@gmx.net




